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Wiederum stehen wir an der Schwelle eines Jahres , Wir
wollen nocheinmal rückwärts schauen, um Abschied zu nehmen.

Das mit so großen Hoffnungen begonnene Jahr 1919 war em
Lohr des Niedergangs . 1919 dos Jahr des Versailler Schmach-
frielens , wird für alle He ien das schwärzeste in der deutschen Ge¬
schichte bleiben ! Der seisenseste Glaube eines jeden guten Deut¬
schen, daß Neck.: übcr brmo .e Gewau siegen werde , ist dahin.
Es ist anders gekommen, als Millionen geglaubt haben.

Als im November 1918 die Revolution im Deutschen Reich
alles , was sich ihr entgegenzustemmen wagte , niederriß , da war
die Mehrheit des deutschen Volkes der Ansicht, daß nun nach den
unseligen vier Kriegsjahren bessere Heilen Heraufziehen werden,
daß nun Friede werde , der uns Brot und Freiheit , Befreiung von
allen Kümmernissen bringen werde , daß nun dis längst ersehnte
VAkeroersöhnung einsetzen werde . Eitet Dunst und Schaum

waren all die schönen Redensarten von einem ehrenvollen Frieden
und künftiger Verständigung.

Auch die Errungenschaften der Revolution erscheinen heute in
ganz zweifelhaftem Licht. Immer mehr zerfällt das Reich, immer
stärker werden die Eingriffe der Regierung in das wirtschaftliche
Leben der Länder . Das ist dis gepriesene Freiheit . Es fehlt der
Friede , es mangelt das Brot mehr als zuvor.

Auch Wilsons Völkerbund ist nicht zustande gekommen, und
Hat auch wenig Aussicht, verwirklicht zu werden . Der Haß und
Neid unserer Feinde — sie sind unsere Feinde und werden es
bleiben — ist zu groß , .als daß sie dem niedergetrstenen Deutsch¬
land Gerechtigkeit widerfahren ließen.

Freilich , sie haben leichte Arbeit . Wir haben kein Heer, keine
Flotte mehr. Wir haben kaum noch eine Handvoll Leute, die zur
dürftigsten Ausrechterhaltung von Ruhe und Ordnung im Innern
benötigt -werden.

Wir wissen, daß das rostbare Blut Millionen deulfazer trroen-
söhne allüberall fremde Erde getrunken hat , daß deutscher Helden-
ckkut und deutscher Mhrergeist umsonst gewesen ist. Die. brutale
breite Masse hat über deutschen Geist und deutschen Heldensinn
gesiegt, Zum Totenfelde des Krieges kommt das Trümmerfeld
der deutschen Ordnung im Staatswesen und der Staatsautorität.

Hinter uns liegt deutsche Heldengröße . Wie sich die Verhält¬
nisse weiter entwickeln, wissen wir n-cht. Wir ahnen nichts Gutes.
Wir leben — und das wissen sehr viele nicht — in den schlimmsten
Zeiten deutscher Geschichte, tiestraurig deshalb , weil auch im
Innenleben des deutschen Volkes alles morsch geworden ist. Wir
haben vor wenigen Tagen Weihnachten gefeiert, das Fest der
Liebe, der Freude und des Friedens . Für viele sind dies nur
leere Begriffe . Schieber - und Wuchergeist vergiftet weiteste Volks¬
kreise. Leidenschaftliches Weh und wahrer Ekel erfaßt die Guten
unter uns über solch ein Loben. So fällt das Scheiden vvm alten
Jahr nicht schwer.

Je größer aber der zeitsiche Jammer , je dreister die Ausschwei¬
fungen eines wahnsinnigen Krämergeistes , je trauriger die sittliche
Verwilderung , desto- sehnsuchtsvoller und tiefer :st, bewußr oder
unbewußt , das Verlangen nach Erlösung , aus dieiem Sumpf.

Im neuen Jahr muß alle Kraft zusammeng uaist werden Dos
kommende Jahr darf Deutschland nicht bankrott sitzen, es muß e n
Jahr des Aufbaus werden . Das gilt vornehmlich -«nsirer Jagend,
auf der Deutschlands Zukunft in erster Linie beruht . So wie sie
sich ihr Haus baut , muß sie es dereinst bewohnen und w' c Zunächst
mit ihr . Ein gewaltsames Ausraffen und Jnsichgehen ist sür so
viele geboten. An der Schwelle des neuen Jahres wollen wir
geloben, den dornenreichen Pfad zu gehen trotz Schutt und G .'röll,
mit sicherem Tritt und starkem Herzen. Ein starker Gottesglaube,
ein fester Wille und klarer Sinn sollen uns ins Neue Jahr geleiten!

Deutschland.
Stuttgart , 36. Dez. Zu der Verfügung des Arbeitsmrmsteri-

ums , wonach der 6. Januar 1920 (Erscheinungssest) nicht als
Festtag mit Arbeitsruhe zu gelten habe, erfahren wir , daß sich die
evang . Oberkirchenbehörde mit allem Nachdruck dagegen gewandt
hat , daß dieser in evangelischen Kreisen hochgeschätzte Festtag für
das gesamte Gewerbe — , Ausnahmen zu Gunsten blonderer
dringlicher Fälle äußerstenfalls Vorbehalten — z-um Arbeitstag er¬
klärt werde , — jedoch ohne Erfolg . Die kirchliche Begehung des
Festtages findet übrigens selbstverständlich -in der bisher üblichenWeise statt.

Berlin , 30. Dez. lieber die Behandlung von bewaffneten
Banden beim Grengübertritt erließ der Befehlshaber des Wehr¬
kreiskommandos l in Königsberg eine Verordnung , in der es
heißt : Es ist zurzeit die Hauptaufgabe des Grenzschutzes, den
deutschen Boden vor diesen Banden zu schützen. Sie sind mit allen
Mitteln beim Grenzübertritt unschädlich zu machen und gefangen
zu nehmen. Der Bevölkerung muß durch energisches Durchgreifen
das Gefühl der Sicherheit vor diesen landfremden Elementen ge¬
geben sein. — Nach der nunmehr abgeschlossenen Rückkehr der
Eisernen Division aus dem Baltikum seien 20 700 Truppen zurück-
gekchrt. Es wären somit 2000 Baltikumstruppen in Rußland ge¬blieben, bezw. verschollen.

Berlin , 30. Dez. Gestern trat der Untersuchungsausschuß der
mehrheitssozialistischen Partei zusammen zur Klärung der Skandal-
angelegenheit Sklarz -.Parvus -Scheidemann . Der Ausschuß tagt
unter dem Vorsitz des sächsischen Abgeordneten Sindermann.

Berlin , 30. Dez. Deutschland soll nach dem „Excelsior" ver¬

pflichtet werden , auch noch 25 000 Hunde an die Krieg gebiete
Nord - und Ostfrankreichs abzuliefern . Die Entschädigungs -Kom¬
mission hat eine Menge von Klagen wegen Diebstahls von Hunden
erhalten . Die Hundezucht sei im Norden und Nordosten «Frank¬
reichs sür den Staat wie sür die Züchter eine große Einnahme¬
quelle gewesen.

Berlin , 29 Dez D>e Reichszentralstelle sür Kriegs - und
Zivilgesangene bellt mit : Heute trafen in Bremerhaven 741 Offi¬
ziere und 250 Mann , in Wilhelmshaven 632 Offiziere und 202
Mann aus englischen Gefangenenlagern ein.

Hannover » 30. Dez. Die wegen Kohlenmangel erfolgte Ein¬
stellung des gesamten Straßenbahnverkehrs hat in Hannover große
Erregung hervorgerusen . Gestern vormittag zogen 6000 Ange¬
stellte der Straßenbahn vor das Amtszimmer des Kohlenkom¬
missars , Oberbergrat Schlösser, holten ihn heraus und führten
ihn zum Direktionsgebäude der Straßenbahnen , um tgn dem Di¬
rektor der Straßenbahnen gegenüberzustellen. Auch eine Anzahl
von Fabriken liegen wegen Kohlenmangel füll , so daß die Gefahr
groß ist. Hunderte von Arbeitern konnten wegen Schneesall und
wegen Einstellung des Straßenbahnverkehrs ihre Arbeitsställen
nicht erreichen.

Erhöhung - er Milch- und Bullerpreise.
Slukkgark, 30 . Dez. Gestern vormittag fand im Ernährungs¬

ministerium eine Besprechung statt, in welcher eine Erhöhung des
Milchpreises aus eine Mark für das Liter beschlossen wurde . Ent¬
sprechend der Mlchpreiserhöhung wurde der Höchstpreis' für Butter
auf acht Mark das Pfund festgesetzt. Schließlich wurde eine dem
neuen Milchpreis entsprechende Erhöhung der Preise für die
übrigen Milchprodukte insbesondere sür Käse beschlossen.

Ausland.
Budapest , 30. Dez. Die Hinrichvng der neun Bolschewisten

erfolgte usia bereit? ' des Bestelle ? de? molschen
Gesandten Sorten . Die Hinrichtungen würden -in 2 Abteilungen
vorgenommen . Der schreckliche Akt dauerte bei den einzelnen
Deliquenten 4—6 Minuten . Die Leichen blieben dann noch eine
halbe Stunde hängen und wurden nachmittags gerichtlich geöfsnet-
Hunderte von Personen konnten, trotzdem sie Einlaßkarten hatten,
nicht mehr zugelassen werden . Die ganze Umgebung des Gerichts¬
gebäudes war vsn Militär mit Maschinengewehren abgesperrt , um
Zwischenfälle auszuschließen.

Basel , 30. Dez. Die Denikinsche Freiwilligen -Armee hat bei
der Station Proskurow 24 Eisenbahnwagen erbeutet , die den gan¬
zen Staatsschatz Petljuras enthielten , nach Schätzung mehr als24 Millionen Rubel.

Rom , 30. Dez. Dem französischen Gelbbuch über die italienisch-
französischen Abmachungen von 1901— 1902 , die den Wert des
Dreibunds mit Rücksicht auf Frankreich schon damals illusorisch
machten, steht die italienische Presse ziemlich ratlos gegenüber.
Ueberall wird die Frage aufgeworfen , was der Zweck dieser Ver¬
öffentlichung sein solle. Aus Len Kommentaren der französischen
Presse schimmert die Feststellung durch, Italien habe also mit seiner
zunächst beobacheten Neutralität nichts als eine vertragsmäßige
Pflicht getan . Es verlautet , daß im Parlament eine Anfrage über
den Sinn der Veröffentlichung eingelaufen sei. -

Paris , 29 . Dez. Der polnische Minister für auswärtige An¬
gelegenheiten, Patek , sagte einem Redakteur des „Matin ", er gehe
nach Paris und London , um den Plack einer engeren Zusammen¬
arbeit der Alliierten mit Polen zu -besprechen. Der Augenblick
werde bald kommen, wo man von einem' politischen Bündnis mit
Frankreich und England sprechen könnte.

London» 30. Dez. Angesichts der neuen ernsten Zwischenfälle
m Dublin und anderen Städten Irlands , namentlich infolge - er
sich häufenden Attentate der Sinn -Femer aus Len Viz»könig, so¬
wie infolge der Angriffe aus englische Gebäude , hat French über
Irland den provisorischen Belagerungszustand verhängt und ein
außerordentliches Kriegsgericht eingesetzt.
Interpellation der Deutschen demokrat. Parke « zum Hochwasser.

Die Fraktion der Deutschen demokratischen Partei des württ.
Landtags hat -folgende Anfrage durch -den Abg. Conrad Hauß-
mcmn an das Staatsministerium gerichtet:

„In Len letzten Tagen ist in einigen Teilen des Landes durch
Hochwasser bedenklicher Schaden angerichtet worden . Vielfach fehlt
es an Mater al und Arbeitskräften , um den Schaden rasch zu be¬
seitigen. Vor allem aber ist das Zum Austrocknen der über¬
schwemmten Wohnungen nötige Brennmaterial an vielen Orten
nicht vorhanden . Neben anderen Mißständen drohen weitere Ge¬
fahren , insbesondere besteht die BosoGn s, daß die Wohnräume,
die vom Wasser überschwemmt waren , der Herd gesundheitsschäd¬
licher Faulmserreger werden . Wir fragen an , ob die Regierungzur Linderung des Notstandes in Gemeinden , in denen es an
Brennstoffen zur Austrocknung fehlt , durch rasche Zuweisung von
Heizmaterial Abhilfe treffen kann. Eine schriftliche Antwort er¬
klären >»ir sür ausreichend ."

Vom französischen Militarismus . ^
Straßburg . 29. Dez. Die Stadt Straßburg hat in den letzten

Tagen weiteren Truppenzuwachs erhalten . Die Stadt hat seit
dem Waffenstillstand zur Zeit die größte Truppenmacht . D'e
Kasernen sind mit schwarzen und weißen Franzosen , darunter vie-
en Soldaten der Reservejahrgänge , überfüllt . Die Bürgerquar-
ttere werden mehr als je in Anspruch genommen : nahezu jedes
Haus beherbergt einen oder mehrere französische Soldaten oder

Offiziere. Der Ausbau der Straßburger Festungswerke wird
ständig fortgesetzt. — „Information " erfährt , daß im Laufe des
Frühjahres die großen französischen Friedensmanöver im Elsaß
abgehalten werden . Die Abhaltung der militärischen Manöver
wird alljährlich im Elsaß und in Lothringen stattsindcn . Zit den
Heeresmanövern werden nur alliierte und neutrale Militärkommis¬
sionen eingeladen , während militärische Abordnungen der ehemals
feindlichen Staaten ihnen nicht anwohnen dürfen.

Der Briefwechsel des Exkaisers mit dem Zaren.
Zürich. 30 . Dez. Bei der vom Pariser „Journal " angekündig¬

ten Veröffentlichung des Prioatbrieftvechsels Kaiser Wilhelm II.mit dem Zaren handelt es sich um 73 Briefe und 2 Entwürfe zu
Geheimverträgen . Die angeblichen Briefe sind in englischer Sprache
geschrieben und sollen kurz nach der Umwälzung in Rußland mit
Erlaubnis Lenins von einem amerikanischen Journalisten photo¬
graphiert worden sein. Aus der Ankündigung des Journals geht
hervor , daß die Briefe bereits im vorigen Jahr in Berlin feil¬
geboten und zumteil auch schon in den deutschen Zettungen ver¬
öffentlicht worden sind.

Der „Matin " über die Verteidigungsschrift Kaiser Wilhelms.
Rotterdam , 30. Dez. Dem „Matin " zufolge sind die Haupt¬

punkte der Verteidigungsschrift Kaiser Wilhelms II. folgende : Aus
den von Kautsky veröffentlichten Dokumenten geht hervor , daß , äls
der Kaiser von der serbischen Antwort an Oesterreich Kenntnis
erhielt , er der Ansicht war , daß das letztere Land vollständige
Genugtuung erhalten habe . Das Zweite Argument sei, daß Eng¬
land den Krieg entfesselt habe, indem es ablehnte , in Petersburg
und Paris zu vermitteln und Zur Mäßigung zu mahnen . Wetter
behauptet Kaiser Wilhelm , daß seine Auszeichnungen in den Do¬
kumenten einen durchaus persönlichen Charakter tragen und die
Beschlüsse der Regierung nicht im geringsten beeinflußt Haben.

Straßburg » 29. Dez. Die französischeRegierung beschloß, von
einer Äusyevung ves miiitürffchen Zustandes , in Llsaß -Lvchiinge .»
auch nach Inkrafttreten des Friedens zunächst abzusehtzn uird auch
im Verkehr mit Deutschland vorläufig keine wesentlichen Veränder¬
ungen eintreten zu lassen. Die Einreise deutscher Staatsangehöri¬
ger nach Elsaß -Lothringen wird -nur in besonderen Fällen mit
besonderer Erlaubnis der französischen Paßbehörden gestattet.

Das Rasseln mit dem Säbel.
Paris , 30. Dez. Nach einem Reutertelegramm aus Paris

vom Samstag ist der Oberste Kriegsrat , der seine' Beratungen bis
8. Januar vertagt hat , bereits am Samstag wieder zur Sitzung
zusammengetreten . Es wurden die Anträge Fachs , die an Deutsch¬
land aufgrund des Waffenstillstandes neue Forderungen stellten,
zur Annahme gebracht. — Die Verzögerung der Annahme des
Verlangens der Alliierten nach Unterzeichnung des Schlußproto¬
kolls durch die Deutschen, hat die Wiedereinberusung des Obersten
Kriegsrates - notwendig gemacht. Der Kriegsrat hielt unter dem
Vorsitz Fachs , außer am Samstag , auch Sonntag zwei Sitzungenab.

Annahme des französischen Anleiheprojekks.
Paris , 30 . Dez. Zn der gestrigen Sitzung der Kammer brachte

Finanzminister Klotz das Anleiheprojekt ein . Der Minister legte
die Gründe dar , die eine Umgestaltung der Finanzpolitik nötig
machten. Die Ausgaben während des Krieges beliefen sich aus
220 Milliarden . Aus den Einkommensteuern sollen 1486 Millio¬
nen, und aus den Konsumentensteuern 1512 Millionen aufgebracht
werden . Die Einnahmen pro 1919 werden auf 11 Milliarden
beziffert, von darren 75 Prozent durch Steuern aufzubringen sind.
Gegenwärtig sec eine dreifache Krise durchzumachen, auf finan¬
ziellem und aus wirtschaftlichem Gebiet und in der Finanzverwal¬
tung . Das Budget werde gegenüber denjengen vor dem Krieg drei-
bis vierfache Zahlen ausweisen. Die Kriegsgewinne müßten be¬
sonders herangezogen werden . Was Deutschland betreffe, so müsse
es alle eingegangenen Verpflichtungen strikte einhalten . Frankreich
sei der Bankier des besiegten Feindes geworden , indem es Deutsch¬
land 25 Milliarden vorgeschossenhabe. Mit 491 gegen 64 Stim¬
men wurde sodann das gesamte Anleiheprojekt angenommen.

Die Selbstvernichkung Europas.
Amsterdam , 29. Dez. Camille Huysmans erklärt in einem

Artikel über die internationale Lage , daß , wenn die Demokratien
-es Westens weiterhin ihren Regierungen erlauben , ihre blinde
Politik des krassen Egoismus fortzusetzen, Europa zu Gründe ge¬
richtet werde . In England , von wo er gerade komme, seien selbst
d-e heftigsten Gegner; Lloyd Georges überzegt , daß Frankreich
SchSld daran sei, daß der 'Friedensvertrag noch nicht ratifiziert ist.
Wenige Diplomaten und Staatsmänner der a . und a . Mächte, die
den Völkerbund Unterzeichneten, hätten wirkliches Vertrauen in
die Kraft der darin ausgestellten Grundsätze . Die Einflußreichsten
und vielleicht Loyalsten unter Len Militaristen und Politikern bei
den Alliierten trieben öffentlichen Spott mit dem Völkerbund.

Amsterdam . 29. Dez. „Associated Preß " meldet, daß die An¬
hänger der republikanischen und demokratischen Parteien beschlos¬
sen haben, einen größeren Druck auf ihre Parteiführer auszuüben,
damit ein Ausgleich erreicht wird , der die Ratifikation des Frie¬
densvertrages sofort Leim Zusammentritt des Kongresses in den
ersten Tagen des Januar sichert.

Aus Stadt» Bezirk und Umgebung.
Reuenbürg , 30. Dez. (Sitzung des Gemeinderats .)

Vor Eintritt in die Tagesordnung Eiricht der Vorsitzende allen



Damen und Herren , Weiche zur würdigen Durchführung der Krie¬
gerheimkehr-Feier beitrugen und dieselbe verschönern halfen , sowie
allen Spendern von Gaben Dank und Anerkennung der Stadtge¬
meinde aus . Auf die in allen Teilen wahlgelungene Veranstaltung
könnx man mit Befriedigung zurückblicken.

Entschuldigt sind die G .-R . Heiner und Kübler . Zunächst ge¬
langen die Stiftungszinse der Max Weiß 'schen Stiftung im Be¬
trage von 211,20 Mark an bedürftige Einwohner über 60 Jahre
»ur Verteilung.

Der Vorsitzende gibt die Bestimmungen für die am 25. Januar
1920 stattfindenden Landwirtschaftskammerwahlen bekannt und
fügt bei, daß auch diese wieder reichlich spät erschienen und der
Termin für die Vorbereitung so kurz sei, daß alles überhastet wer¬
den müsse. Zum Vorsitzenden und dessen Stellvertreter werden
sodann Stadtschultheiß Knödel hezw. G .-R . Heinzelmann , in die
zu bildende Kommission zur Aufstellung der Wählerliste die G.-R.
Kaiser und Titelius bestinunt . Mit der Anmeldung der Stadt¬
gemeinde zur Wählerliste und mit der Abstimmung wird Stadt¬
pfleger Essich beauftragt.

Das Kollegium nimmt von der Kündigung des Eduard Kapp-
ler als Eichmeister Kenntnis ; zwecks Wiederbesetzung des Postens
soll das Erforderliche geschehen.

Der Verkauf des durch das Hochwasser angeschwemmten San¬
des hat den Betrag von 329,50 Mark ergeben. Aus diesem An¬
laß und in Verbindung mit einem Gesuch von K. Titelius , in
welchem dieser wegen des Hochwasserschadens, der ihm durch Weg¬
schwemmen von großen Mengen Dung aus der von ihm gepach¬
teten Wiese im Breiten Tal um Entschädigung bittet , entsteht u . a.
eine Aussprache darüber , ob Wer den angeschw'emmten Sand die
Stadtgemeinde oder die Pächter bezw. Gebäudebesitzer verfügen
können. Es wird festgestellt, daß der Sand her Stadt gehört und
wenn durch das Hochwasser bei der von Titelius gepachteten
städtischen Wiese ein Schaden nachgewiesen wird , was erst vor
der Ernte möglich sei, werde die Stadt durch teilweisen Nachlaß
der Pachtzinse entgegrnkommen , auch soll durch den Schaspsörch
sür das Wegschwemmen von Dung ein Ausgleich geschaffen werden.

Zur Frage der Milchoersorgung machte der Vorsitzende recht
unerfreuliche Mitteilungen . Das Ernährungsministerium habe sich
bis heute nicht bewogen gefühlt, neue, den Gestehungskosten Rech¬
nung tragende Milchpreise herauszugeben , was zur Folge hatte,
daß überall im Lande die landwirtschaftlichen Vereinigungen und
Ortsgruppen selbständig Vorgehen und ihrerseits Preise und zwar
das Liter zu 1 Mark (Erzeugerpreis ) festsetzen. Verschiedene die
Stadt beliefernde Gemeinden seien in diesem Sinne bereits an die
Stadt herangetreten , heute abend sollen im ganzen Bezirk Ver¬
sammlungen in der Milchpreisfrage stattfinden . Wäre die Re¬
gierung beizeiten der Regelung der Milchpreissrage näher getreten,
so dürfte weniger Beunruhigung in die .Bevölkerung getragen wor¬
den sein, auch die Erzeuger hätten dann mit sich reden lassen. Viele
Regierungsmaßnahmen kommen immer reichlich zu spät ; einzig die
Regierung sei für diese bedauerliche Tatsache verantwortlich , mit
der man rechnen müsse, wolle man nicht Gefahr laufen , ah 1. Ja¬
nuar nicht mit Milch beliefert zu werden . Den Liefergemeinden
habe er, der Vorsitzende, geantwortet , daß die Stadtgemeinde sich
dem Preis , der allgemein vom 1. Januar ab gelte, anschließe. So¬
bald hiefür bestimmte Unterlagen vorhanden seien, müsse der Milch¬
preis für die Versorgungsberechtigten entsprechend erhöht werden.
Dies werde schon in den nächsten Tagen notwendig werden . Las
Kollegium nimmt hievon ohne Erinnerung Kenntnis.

G .-R . Finkbeiner fragt an, wie es mit der Beleuchtung des
Dietrichsweges stehe. Da der Vorsitzende schon vor einiger Zeit
das Erforderliche anordnete , ist er Wer diese Frage überrascht.
Die sich anschließende Aussprache führte zu der Vermutung , daß
möglicherweise infolge Zusammenwerfens von Lampen durch un¬
gezogene Buben hierin die Ursache erblickt werden könne. Es
wird eine gründliche Untersuchung zur Behebung des Mangels
zugesagt. Dabei wurde der Erwartung Ausdruck gegeben, daß
es der großen Anzahl von Arbeitern , die täglich diesen Weg pas¬
sieren, möglich sein sollte, im eigenen Jneresse auf die Elemente,
die nur ihre Freude am Zerstören haben , erzieherisch einzuwirken,
nötigenfalls mit kräftiger Nachhilfe durch Ohrfeigen.

Nachdem weitere Verhandlungsgegenstände nicht vorliegen,
schließt der Vorsitzende die Sitzung mit Wien Wünschen an das
Kollegium für das neue Jahr.

Neuenbürg , 31 . Dez. Wir wir erfahren , soll ab 1. Januar
1920 der Milchpreis erhöht werden und für 1 Liter Genußmilch
der Grundpreis 75 Pfg ., frei Sammelstelle 78 Pfg ., betragen . Der
Verbraucherpreis soll für 1 Liter Genußmilch im Uederschuß- und
Ausgleichsgemeinden 84 Pfg ., in den Bedarfsgemeinden 96 Pfg.
nicht übersteigen dürfen . Die neue Preisverftigung wird im
Staatsanzeiger vom 31. Dezemher erscheinen.

Neuenbürg » 31. Dez. (Das neue 1 Kilo-Päckchen.) Am 1. Ja¬
nuar werden unter der Bezeichnung „Päckchen" im deutschen Post¬
verkehr 1 Kilo-Sendungen zugelassen, hauptsächlich zur Ueber-
mittelung von kleinen oder leichten, weniger wertvollen Gegen¬
ständen , die wegen ihres Umsangs oder Gewitchs nicht in Briefen
veftchickt werden können. Das Päckchen, dessen Meiftgewicht auf
1 Kilogramm festgesetzt ist, braucht keine Paketkarte und zählt zu
den Briessendungen . Brieflich« Mitteilungen können eingelegt
werden . Die Sendungen dürfen 25 Zentimeter lang , 15 Zenti¬
meter breit und 10 Zentimeter hoch oder in Rollenform 30 Zenti¬
meter lang und 15 Zentimeter hoch sein Geringe Usberschreitun-
gen in einer Richtung auf Kosten der anderen sind zulässig, doch
darf das Höchstmaß des Rauminhalts dadurch nicht berührt wer¬
den. Die Aufschrift muß den Vermerk „Päckchen" enthalten , außer¬
dem Namen , Wohnort und Wohnung des Absenders tragen . Ein¬
schreiben, Wertangabe , Nachnahme oder Postlagerung sind beimPäckchen unzulässig. Bei Eilbestellung wird die Eilbeftellgebühr
für Briessendungen erhoben. Die Päckchen müssen vollständig frei
gemacht sein, und zwar durch 60 Pfennig in Freimarken . Nicht
oder unzureichend freigemachte Päckchen werden nicht befördert,
kür verlorengegangene oder beschädigte kein Ersatz geleistet. ' Sie
sind am Schalter einzuliefern und werden womöglich mit der
vriefpost , sonst mit der Paketpost befördert.

Das Hochwasser hat hier ein Opfer gefordert . Der 61jährige Gip-
ermeister Zensier geriet abends in die hochgehende Psahlbach und

ertrank . Me Leiche wurde bisher nicht gesunden.
Biberach , 30. Dez. (Eine Bluttat .) Am Stefanstag abends

wurden die im Armenhaus Gutenzell wohnhaften hochbetagten
Eheleute Moritz in ihrer Wohnung von einem russischen Kriegs¬
gefangenen durch Messerstiche so schwer verletzt, daß die Ehefrau
noch in derselben Nacht verschieden ist, während der Mann noch
lebt, aber auch M ihm große Lebensgefahr besteht. Der Beweg¬
grund zu diesem Verbrechen ist noch nicht aufgeklärt , da der fest¬
genommene Täter , der bei einem Landwirt in Gutenzell in Arbeit
tand , die Tat leugnet . Es sollen aber so erdrückende Beweise

gegen ihn vorhanden sein, daß bezüglich seiner Täterschaft keine
Zweifel mehr aufkommen können.

Ravensburg , 30. Dez. (Eine süße Weihnachtsüberraschung .)
Me Beamtinnen der Telephon -Zentrale in St . Gallen übersandten
aus Weihnachten den hiesigen Beamtinnen des Telephon - und
Telegraphenamtes 60 Tafeln fernster Schokolade zu, so daß jeder
Beamtin zwei Tafeln überreicht werden konnten. Diese süße Weih¬
nachtsgabe der Schweizer Damen zeigt einen schönen Zug vorneh¬
mer und edler Gesinnung.

Wangen i. A-, 30 . Dez. (Gemeiner Mebstahl .) Ein erst kürz¬
lich aus belgischer Kriegsgefangenschaft heimgekehrter Soldat lud
'einen Kleiderkoffer in Geiselharz einem ihm unbekannten Fuhr¬
mann auf und bat ihn, diesen in Wangen abzustellen. Der Koffer
im Werte von etwa 1500 Mark wurde auch dort abgestellt, ist
«doch ganz spurlos verschwunden.

Baden.
Radolfzell, 30. Dez. Von den .bei dem Bootsunglück auf dem

Gnadensee ertrunkenen 5 Personen ist eine weitere, einer der Brü¬
der Mahlbacher , geborgen worden . Me Leichen von drei Opfern
chlen noch.

Heidelberg, 30. Dez. Nach hier eingegangener Drahtnachricht
geht der erste Zug mit Wiener Kindern am heutigen Menstag von
Wien nach Heidelberg ab.

' Württemberg.
Freudenstadl , 30. Dez. (Stiftung .) Vor einiger Zeit hat Frau

Dämighaus bei der Gründung eines Kinderheims 10 000 Mark
gestiftet. Neuerdings spendete sie wertere 10 000 Mark für die
Armen und zum Bau eines evang. Gemeindehauses.

Stuttgart, 30. Dez. (Die Glocken rufen den Jammer ins Land.)
Am Silvesterabend werden um 9 Uhr abends die Glocken der
evangelischen Kirchen hier 10 Minuten geläutet zum Gedächtnis
der Leiden unserer Kriegsgefangenen und zum feierlichen Protest
gegen ihre Zurückhaltung.

Stuttgart, 30. Dez. (Heimkehrendewürtt. Kriegsgefangene. !
Unter den im Durchgangslager Rastatt eingetroffenen 320 leicht
verwundeten Kriegsgefangenen sind 20 Württemberger.

Stuttgart, 29 . Dez. (Die Verleihung von Apothekerberechtig¬
ungen), die wegen der Frage der Sozialisierung der Apotheken im
letzten Jahr eingestellt war , soll jetzt wieder erfolgen. Mehrere
vpothekerberechtigungen sollen nunmehr ausgeschrieben werben.

Ohrnberg, O.-A . Oehringen, 29 . Dez. (Ein weiteres Opfer.)

Vermischtes.
Die Obersldorfer „Königsjagd ". Gleich der großen Hochge-

birgsjagd in Pfronten , die, ehedem in Händen des einstigen
Bayernkönigs , vor kurzem in einem württembergischen Großindu-
triellen auf 10 Jahre einen neuen „bürgerlichen" Pächter erhal¬

ten hat , ist nunmehr auch der größte Allgäuer Jagdbezirk , die
Oberftdorfer Gemeindejagd in bürgerliche Hände übergegangen,
nachdem sie durch fast 6 Jahrzehnte die Wittelsbacher zu Jagd¬
herrn gehabt hatte . Diesen verblieb nur ein Teil (Rappenauertal ) ;
die anderen vier Bezirke, in die das Gelände eingeteilt wurde,
wurde in folgender Weise vergeben : Bezirk Mvgsau -Schwand für
17 000 Mark (pro Jahr ), Bezirk Oberstdorf-Land für 3000 Mark,
Bezirk Seealpe -Oytal für 17 000 Mark und Bezirk Spielmannsau
ür 5000 Mark . Der Gesamtjahresertrag beträgt somit 42 000
Mark , während ehedem der ganze Bezirk für rund 8000 Mark
verpachtet gewesen war . Unter den Pachtliebhabern befanden sich
auch einige würtlembergische Interessenten ; ihre Angebote blieben
aber hinter andern , vornehmlich aus Kreisen der Großindustrie
und des Wels eingeganWnen , zurück.

Zeichen der Zeit. Recht bezeichnend ist eine Bemerkung über
die Einnahmen der Stadt Dresden . Es heißt , von der Lustbar
keitssteuer sei im Jahr 1918 ein Ertrag von 250 000 Mack er¬
wartet worden . Sie habe aber eine Summpie von nicht weniger
als 990 000 Mark erbracht und dies obgleich eine « teuer-.rhöhung
nur 6 Monate wirksam fein konnte. Man sicht, daß trotz Ernst der
Zeit und trotz der Steuererhöhungen der Besuch der Lustbarkeiten
immer noch zunimmt.

Das .Bierbrauen immer noch rentabel. Trotz des fortwährenden
Jammerns über schlechten Geschäftsgang und die ungeheuren Un¬
kosten scheinen sich die großen Bierbrauereien immer noch sehr
gut zu rentieren . So verteilt g. B . die Dortmunder Uniontrauerei
ür das lausende Jahr eine Dividende von 20 Prozent , die große

Berliner Schultheißbrauerei eine solche von 14 Prozent (i. B.
15 Prozent ), die Höfelbrauerei in Düsseldorf 11 Prozent (i. V.
nur 8 Prozent .)

Tabak und Kriegsgefangenschaft. Um „die bitterste Notlage
der Gefangenen zu lindem ", bewilligte die deutsche Regierung 20
Millionen Mark , wovon u. a. „5 Waggons mit Tabak und Rauch¬
waren " im Werte von 4 Millionen Mark beschifft werden sollen.
Abgesehen davon , daß der Tabakgenuß auf die meist vollständig
heruntergekommenen Nerven und VsrdauuNgsweikzeuge der
Kriegsgefangenen besonders schädigend wirkt , muß man auch be¬
dauern , daß man nicht für diesen Betrag wirkliche Nahrungs¬
mittel , vor allem frisches Obst und Backobst, gespendet hat Zwar
haben wir solches aubü nicht im Uebertluß , aber wir erzeugen es
wenigstens fast ausnaMislos im Inland , s.i-ädigen alio nicht über¬
dies die Währung wie beim Tabak.

Neueste Nachrichten.
München, 30 . Dez. In Hiltenfingen bei Augsburg banden

zwei inzwischen festgenommene Bauernburschen heimlich an das
Fenster des Pfarrers einen mit Dynamit und Scherben frisch ge¬
ladenen Ausbläser einer Handgranate und weckten nachts den
Pfarrer durch Einwerfen einer Fensterscheibe. Als er das Fenster
öffnete, explodierte die Büchse und verwundete den Pfarrer so stark,
daß er in zwei Tagen starb.

Berlin, 31. Dez. Zu den Tarifverhandlungen im Eisenbahn-
Ministerium wird dem „Vorwärts " vom Deutschen Eisenbahner-
verband geschrieben: Im Lande find, unverantwortliche Führer und
Streikhetzer am Werk. Es wird vielfach versucht, die rein wirt¬
schaftliche Bewegung ans das politische Gebiet zu schieben. Wir
warnen unsere Kollegen, den Lockungen und Weisungen unver
antwortlicher Personen zu folgen.

Berlin , 30 . Dez. Me nunmehr erreichte Sanktion der deut¬
schen Valutazölle durch die Alliierten ist ein großer mit zäher Aus¬
dauer erkämpfter Erfolg der Regierung zur Schließung des Loches
im Westen. Die Zustimmung zu den deutschen Valutazöllen stellt
das erste Aachen des Einlenkens dar , das aus dem feindlichen
Lager herüberwinkt.

Berlin , 31. Dez. Me Firma Ludwig Löwe u. Cy. sah sich
gezwungen, ihren gesamten Betrieb vorläufig stillzulegen, weil ihre
Reservekohlenbestände vollständig aufgebraucht sind.

Wien, 30 . Dez. Am Sonntag fand eine Versammlung dev Vor¬
stände der Deutsch-Nationalen Partei Oesterreichs statt, in der das
Programm für die neu zu gründende Deutsch-Nationale Reichs¬
partei zur Kenntnis gebracht wurde . Das Programm tritt für
den Anschluß Deutsch-Oesterreichs an das Deutsche Reich ein und
ist mit jeder Staatsform zufrieden, die den Zusammenschluß mit
dem Deutschen Reich zu verwirklichen vermag , erklärt sich aber
gegen jeden Versuch der Wiedereinsetzung der Habsburger . Es
wurde von den Vertrauensmännern einstimmig genehmigt.

Wien, 31. Dez. Der ehemalige Erzherzog Joseph Ferdinand
hat sich mit Frau Rosa Jokl , der 38 Jahre alten geschiedenen

.Frau eines Hauslehrers , Tochter eines Forstbeamten des Hauses>Toskana , verlobt.

Laudon . 30. De- . Der Staatssekretär für den Krieg tritt «nt,
daß am Samstag 1333 deutsche Offiziere und 450 Mannschafte»
nach Deutschland abgeschickt wurden . Abgesehen von den Flieger«und den an der Bedeutung der deutschen Flotte bei Scapa Flow
beteiligten deutschen Seeleuten haben jetzt alle deutschen Kriegsge¬
fangenen England verlassen.

Moskau, 30. Dez. Im Gouvernement Pensa ist eine anarchi¬
stische Organisation entdeckt worden . 55 Personen wurden auf
Beseht der außerordentlichen Kommission erschossen.

Neue üriegsgesellschafl?
In Berlin scheint wieder einmal eine der berüchtigten Kriegs»

gtzsellschaften gegründet werden zu wollen , die sich mit der Ver¬
wertung der übrigen Heeresbestände befassen soll. Während de»
Krieges und nachher hat man mit diesen Berliner KriegsgeseS-
schäften die schlimmsten Erfahrungen gemacht, so daß dringender.
Anlaß vorharÄen ist, alle Mittel in Bewegung zu setzen, um diese
Gründung zu verhüten . Besonders wir im Süden haben gar keine«
Grund , aus unserem Mißtrauen etn Hehl zu machen. Wir wisse»
zu >gut, welche Schwierigkeiten es bei der Vergebung von Auf¬trägen für den Neubau der Handelsflotte zu überwinden galt, bis
man sich in Berlin endlich entschloß, eine Ausgleichstelle zu schaf¬
fen, durch die die geplante Ausschaltung der süddeutschen Industrie
verhindert wurde . Die Regierung muß diesen Neugründungspla»
mit wachsamen Augen verfolgen und gegebenenfalls einschreiten.

- Auslieferungs -Forderung an — Neutrale?
Berlin , 30. Dez. Aus Basel wird gemeldet: Me Preßinsvr-

mation berichtet aus Paris , der Oberste Rat habe sich entschieden,
die der deutschen Regierung zugehende Auslieferungsliste auch
sämtlichen Regierungen der neutralen Länder zu übermitteln . Zu¬
gleich würden die neutralen Regierungen ersucht, diejenigen Deut¬
schen, die sich aus der Auslieferungsliste befinden und sich in de»
betreffenden Ländern auifhalten, auf Grund des ihnen zur Last
geleigten Verbrechens festnehmen zu lassen und den Alliierten cms-
zu liefern.

Friede in Sicht.
Paris , 31. Dez. Dutasta hatte am Dienstag Abend eine wet¬

tere Unterredung mit Freiherrn o. Lersner Uber die JnkraftsNßun-
des Versailler Vertrags . Me Uebereinsttmmung ist nun eine vo^
ständige , ausgenommen einen nebensächlichen Punkt , der die
Grundlage für die Schätzung des Hofenmaterials betrifft . Fall»
nichs Unvorhergesehenes eintrifst , wird die Zeremonie des Aus¬
tausches der Ratifikationsurkunden am 6- Januar , 4,30 Uhr nach¬
mittags im Ministerium des Aeußern stattfinden . Sofort nach
Unterzeichnung des Protokolls werden die Alliierten die Lieferung
des Materials entgegennehmen , das unverzüglich abzutreten dä
Deutschen sich bereit erklären , das heißt 192 000 Tonnen plu»
50 000 Tonnen . Im übrigen wird das Material gemäß der an
Ort und Stelle gemachten Feststellungen in Danzig , Hamburg und
Bremen von der alliierten Expertenkommission verlangt werden.

Paris,  31 . Dez. Die Verhandlungen des Freiherr« v.
Lersner mit dem Generalsekretärder Friedenskonferenz, Dutasta,
nehmen einen befriedigenden Verlauf und lassen eine Einigung in
aller Kürze erwarten. Wie verlautet, sollen die Ratifizierung»-
urkunden am 6. Januar , nachmittags 4 Uhr» ausgetanschl « erde«.

Zum Neue Johr 1920.
Jetzt sich aoml halt anderscht,
jetzt isch amol halt so!
Ganz gäh goht unser Weg bergauf,
und wenn d'et witt , dean Weg muoscht naus.
Jetzt isch amol halt anderscht,
jetzt isch amol halt so!
Gang zua, und no ' nex merka lau,
an guatcn Muat trotz allem hau , * '
und nix vergesse! weitergauh,
und zsemahelsa, zsemastauh,
und 's Trübsalblosa bleiba lau,
und unfern Herrgott mach« lau —
Des wird au wieder anderscht,
dees bleibt et ällaweil so! » August R «iff,

Arnbach.

trächtige SM
MH

hat zu ver-

Kriedr

Tüchtige , zuverlässige

Kontoristin,
gewaudt im Maschineuschreiben und sonstigen Arbeite«,
findet sofort gutbezahlte , dauerude Stellung.

Schriftliche Offerte unter Nr. 477 an die Enztälera«-
schäftsstelle. —

Feldrennach.
Eine junge

Rlltz-Il.
MM.

samt Xalb
hat zu verkaufen

Joh . Mitfchele.

Dreschmaschinen, Putzmnhlen,
Schrotmühlen»

milchtvirtschaftliche Maschinen
nnd Geräte,

Fntterschneidmaschinen nnd
Transmissionen

empfiehlt

Gg. Wackenhulh,
Masehinen-wLrkttStt«, Lalw.

Lager «nd Verkaufsräume in der Biergaffe.
Me Bestellungen

auf den täglich  erscheinenden »Euztäler * werden fort¬
während von allen Postanstalten und unseren Austrägern
entgeaengenommen.
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Landwirtfchaftskammerwahl.
Knffordrrnugi der Wahlberechtigten zur Anmeldung für die Eintragung in die Wählerlisten.

(§ 8 Abs. 2 der Wahlordnung.)
Am Sonntag, den 25. Januar 192V, finden.die Wahlen von 60 Mitgliedes der Landwirtschaftskammerstatt. Davon sind48 dnrch die Landwirte einschließlich Forstwirte und selbständige Gärtner.

12 durch die landwirtschaftlichen Arbeiter einschließlich forstwirtschaftliche und Gärtnereiarbeiter
im Weg der Verhältniswahl zu wählen und zwar im
Wahlbezirk I mit den Oberamtsbezirken Aalen, Besigheim, Brackenheim, Crailsheim,

Ellwangen,, Gaildorf, Gerabronn, Gmünd, Hall, Heilbronn, Künzelsau, Mergentheim,
Neckarsulm, Neresheim, Oehringen, Weinsberg und Welzheim:

13 Landwirte und 3 Arbeiter;
Wahlbezirk ll mit den Oberamtsbezirken Backnang, Böblingen, Cannstatt; Eßlingen,

Göppingen, Kirchheim, Leonberg, Ludwigsburg, Marbach, Maulbronn, Nürtingen,
Schorndorf» Stuttgart Amt, Vaihingen, Waiblingen und dem Stadtdirektionsbezirk

Wahlbezirk Hl mit den Oberamtsbezirken Balingen, Calw, Freudenstadt. Herrenberg, Horb,
Münsingen, Nagold, Neuenbürg, Oberndorf, Reutlingen, Rottenburg, Rottweil,
Spaichingen, Sulz, Tübingen. Tuttlingen und Urach:

12 Landwirte und 3 Arbeiter;
Wahlbezirk IV mit den Oberamtsbezirken Biberach, Blaubeuren, Ehingen, Geislingen,

Heidenheim, Laupheim, Leutkirch, Ravensburg, Riedlingen, Saulgau, Tettnang, Ulm,
Waldsee und Wangen:

13 Landwirte und 3 Arbeiter.Stuttgart:
11 Landwirte und 3 Arbeiter;

Die Wahlberechtigten werden hiermit aufgesordert, sich spätestens bis zum4. Januar 1920 für die Eintragung in. die Wählerliste» beim
<S1adt0 Schultheißenamt ihres Wohnorts anzumelden.

Nach Art. 5 und8 des Landwirtschaftskammergesetzes find ohne Unterschied des Geschlechts'berechtigt zur Teilnahme an der Wahl
-er Landwirte, Forstwirte und selbständige« Gärtrwr:

1. Eigentümer, Nutznießer und Pächter landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich oder gärtnerisch benutzter, in
Württemberg gelegener Grundstücke, die auf diesen Grundstücken die Landwirtschaft oder Forstwirtschaft oder Gärtnerei
im Hauptberuf ausüben.

2. Eigentümer, Nutznießer und Pächter, die auf solchen Grundstücken die Landwirtschaft usw. im Nebenberuf aus¬üben, wenn das Grundsteuerkapital der Grundstücke mindestens 300 beträgt und die bewirtschaftete Fläche 4 Hektar
tbersteigt.

3.' Betriebsleiter (Verwalter), die auf solchen Grundstücken die Landwirtschaftusw. im Hauptberuf ausüben, wenn
das Grundsteuerkapital der bewirtschafteten Grundstücke zusammen mindestens 3000 beträgt.

4.  Personen , welche die Voraussetzungen der Nr. 1 und 3 mindestens fünfzehn Jahre lang erfüllt haben, sofern
sie einen anderen Beruf als Hauptberuf nicht ergriffen und an dem Ort, in dem sie die Landwirtschaft ausübten, den
Wohnsitz haben.

Die in Nr. 1—4 Bezeichnet» sind nach Art. 6 des Gesetzes zur Ausübung des Wahlrechts befähigt, wenn sie am
Wahltag das zwanzigste Lebensjahr vollendet haben und im übrigen im Sinne des bürgerlichen Rechts voll geschäftsfähig
sind, die deutsche Staatsangehörigkeitbesitzen und im Genuß der bürgerlichen Ehrenrechte stehen.

Für Personen, die geisteskrank sind, infolge Entmündigung unter Vormundschaft oder wegen geistiger Gebrechen
unter Pflegschaft stehen, sowie für juristische Personen wählen ihre gesetzlichen Vertreter oder besondere Bevollmächtigte.
Die Anmeldung der bezeichnet» Personen zur Eintragung in die Wählerliste ist Sache der gesetzlichen Vertreter
oder der von ihnen aufgestellten Bevollmächtigten. Die Aufnahme der nach Nr. 1 und 2 wahlberechtigten juristischen
Personen, sowie der in Nr. 4 bezeichnet» Personen in die Wählerliste erfolgt auf Anmeldung und nicht auch
von A^its wegen . In den Anmeldungen der juristischen Personen sind ihre mit der Stimmabgabe beauftragten

der landwirtschaftliche«, forstwirtschaft¬
liche« ««d Gärtnerei -Arbeiter:

Deutsche, die am Wahltag das zwanzigste Lebensjahr
vollendet haben, im übrigen voll geschäftsfähig sind, i«
Genuß der bürgerlichen Ehrenrechte sich befinden und inner¬
halb Württembergs gegen Lohn in einer landwirtschaftliche»
oder forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Beschäftigung
stehen. Kreier Unterhalt gilt nicht als Loh « . Es
können deshalb Familienangehörigeder landwirtschaftlichen
usw. Betriebsinhaber und anderer unselbständig in der Land¬
wirtschaft usw. beschäftigte Personen, denen als Entgelt für
die Beschäftigung freier Unterhalt gewährt wird, nur in die
Wählerliste ausgenommen werden, wenn sie neben dem freie»
Unterhalt einen bestimmten Lohn auf Grund eines vertrags¬
mäßigen Anspruchs oder sonstiger Vereinbarung beziehen und
hiernach der reichsgesetzlichen Kranken-, Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherungspfiicht unterliegen.gesetzlichen Vertreter oder besonderen Bevollmächtigten zu benennen.

Die zur Eintragung in den Wählerlisten sich anmeldenden Personen und ihre Vertreter haben sich«ruf Verlangen über ihre Berechtigung zur AuS'-bun- des Wahlrechts auszuweisen.
Nenenbürg , den 30. Dezember 1919. OKeramt : Bullinger.

Wirtschafts-Inventar.
Freiwillige Versteigerung.
Unterzeichneter versteigert im Auftrag des Wirts Julius

Springer zum Saalbau in Dietlingen in dessen Lokalitäten
am Freitag , de« 2. Jan . 1920, vorm. 9 Uhr beginnend:

2 Wirtschaftsbüffet mit Eisschrauk, 1 Pr . sston mit
4 Leitern , 350 Wirtschaftsstühle, 43 Tische, 12 Paar
große leinene Vorhänge , 200 Weingläser , einr
große Anzahl Flasche» 1, '/, und '/« Lt ., Telle-
und Kaffeetassen mit Untersätzen, Bestecke, 1 Karten«,
und Shokoladeautomat , elektrische Lampen, 2 Krön,
leuchter, 1 großer Wirtschaftsherd, 1 Küchenrasten,
3 Ovalsäffer , cirka 30 Stück Tafeltücher, 1 Besteck.
Kegel mit Kugeln (Eisenholz), 3 Schützenständer mit
eisernem Schutztor und «och viele andere Wirt¬
schaftsgegenstände.

Dietlingen bei Pforzheim, den 20. Dez. 1919.
Bürgermeister Bischofs.HausmWTeimid

A« verkaufen.
Kleines Haus mit 4 Zimmern und 2 Küchen, sowie

M, separat gelegenem Obstgrundstück(' /, Morgen) zu 20000 Mk.
zu verkaufen. Bald beziehbar durch

X. XornkanS, Karlsruhe,
Liegenschaftsbüro , Kaiserstr. 56.

Zum alsbaldigen Eintritt werden
Meiler auf Md. md silb.Zig.-Dosen und Etuis,
Meiler uus KleiuWeruiare«,
Meiler aus gold. «utW. Bleistifte
tu dauernde Stellung gesucht.

Louis Kuppeuheim, Pforzheim

kritr lloümsM,SedmiMemiiä
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Diese Woche steht bei wir wieder ein
großer Transport der so beliebten

Hannoveraner Ferkel und
Läuserschweine

zu billigsten Preisen zum Verkauf.
Versand innerhalb Württembergsu. Hohenzollerns und

Garantie für lebende Ankunft.

V
Füchse 380 Mk. ».mehr,
Marder„ „
«atzen 20 Mk. „
Kam« 4 Mk.
Feldhasen 10 Mk.,
Manlwurf Weißleder

5 Mk.,
Eichhorn2 Mk.

Obige Preise bezahlt jetzt
für gutbehandelte Winterfelle,
Alle anderen Felle auch ge¬
steigerter Preis.

E. Maischhoser,
Imoderne Tieransstopferei,
Pforzheim » Lindenstr. 52.

Telefon 1501.

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Nisten.
Fabriken

Geschäftes Art.
Sägewerke,

Güter.
M . Vusam , Liegensch. Büre
Karlsruhe , Herrenstraße 38.

WllllllltMNS!
Gebe kostenfreie Auskunft,

wie Sie in8—10 Tagen davon
befreit werden können.

P . Reusch , Karlsruhe,
Seminarstr. 7.

Rückporto erbeten.

Mul-SWer,/
Braut-Kränze

finden Sie in reicherAuswahl bei
A. Maischhoser,

Pforzheim , Bahnhofstr. 3.

Neuenbürg.
Frisch eingetroffenes

IMer-
8sllerkrsu1

empfiehlt
Franz AndrSS.

Ein
schöne

größeres Quantum

T-selW
hat zu verkaufen.

Wer? sagt die Enztäler-
schäftsstelle.

Birken seid.
Ein gebrauchter, guterhaltener

eiserner

Herd
preiswert zu verkaufen

«irchweg 13 II.
Ein ordentliches, fleißiges

Mücken
bei guter Kost für sofort ge¬
sucht.
Karl Brensch , Pforzheim,

Zähringer-Allee 17.
Bei

ratze
A« tt«usschka- , Klechten,

Hautjucke« usw.
verwende man

Krätze -Seife Herbol.
Erfolg unübertrosfrnl

1 Dose kostet: für Kinder M . 1.80
> , Erwachsene« 3.—

„ alte Fälle „ 4.50
„ g. alte Fälle „ 6.50

1 Paket Tee zur Dlutreinigungskur M . 1.—
D . Uhlig,  Amberg 124.

>er
für Bauhavdwerker

sind vorrätig in der
C. Meeh 'schen Buchdruckerei,

Inh . D. Strom.

Wen Handelsschule Mddid,
für jüngere Leute beider!. Geschlechtes. Wöchentl. 24 Stunden.
Jeden Werktag von S—1 Uhr in Anschluß au direkte Zugver¬
bindung . Honorar Viertels, lbv bis22S Mk. je nach Klasse u.
Lehrgegenständen . Unterricht durch erstklassige Lehrer in allen
modernen Sprachen , allen HandelSsächernsowie in einschlägiger
Rechtswissenschaft

Pelz -Waren
Lolliers, Kragen, Mutten.

Moderne Formen :: Solide Verarbeitung.
Große Aus- AI „ Art . sowie allenwähl in anderen

: Peftarten . :: :: ::
L »lvl8D»lL«, Zirkel 32, 1 Treppe

V . livLMAIM
im Hause der Fahrrad-Handlung.

4* *4

Wir suchen für sofort oder Ostern 1S20
Fasser-
Goldschmied-
Graveur-
Mechaniker-
Polisseirsen-
Bergolderinnen-
Bürsterirmen-

Fiihner «k Aßmus , Pforzheim,
«leichstraße 3S.

Lehrlinge,

Lehrmädchen.

Schreinennettlei' gesucht
für Lieferung eines der nachstehenden Artikel in
Eiche roh, innen Buche roh in allereinfachster Form
ohne Spiegel, ab Bahnstation gegen Barzahlung.
Bezahlt werden folgende Preise:

2 Bettstellen Mk. 650 .—
1 Schrank, 160 vm breit Mk. 1000 .—
1 Waschkommode Mk. 260 .—
1 Spiegelaufsatz Mk. 60.—
2 Nachttische Mk. 220 .—

Die Lieferungen sollen in möglichst gleich¬
mäßiger Anzahl monatlich in den Monaten
Januar bis Jnli erfolgen . Bei Bewerbung muß
die Angabe, welche Artikel und wieviel monatlich
geliefert werden können,, mitgeteill werde.

Angeb. sind zu richten an Postfach 121 Konstanz.

L-

i >'



Oberamtsstadt Neueubürg.

MWM»sche«thMWk>men
haben ferner gelöst:

? .

Beißer, Krankenkasfleru. Frau.
Buck, Gustav, Kanzlist und Frau.
Bullinger , Oberamtmann u. Frau.
Brauer , vr . OberamtSrichter.
v. GaiSberg, Forstmeisteru. Frau.
Gollmer, Friedrich, Privatmann.
Grüner , Gtat .-Kom. u. Frau.
Gührer , Karl u. Frau.
Härlin Med.-Rat u. Frau,
vr . Henneniann u. Fra «.
Holzer, Emil und Frau.
Kaiser, Karl u. Frau.
Keck, Jacob , Wirt u. Familie.
Knorr, Gerichtsafsessoru. Frau.
Kübler, Oberamlspfleger u. Frau.
Kuhnle, Adolf, Zeichner u. Frau
Landenberger, O/A.-S «kr., und

Frl . Schwester.
Lang, Postinspektor u. Frau.
Lindemann, Ernst und Frau.
Link, Oberamtsbaumstr. u. Frau.
Luftnauer, Wte. z. Sonne.
Lutz Paul , Postsekr. u. Frau.
Meeh, Altbuchdruckereibefitzer.
Moll , Eisenbahnassistent u. Frau,
vr . Müller , OberamtSiierarzt.
Müller, Ernst, Musiklehreru.Frau.
OchNer, Ernst sen. u. Frau.
Ochner, Ernst jr . u. Frau.
Pfister, Karl u. Frau.
Röck, Fritz, Bürogehilfe.

Schlenker, OberpostsekretSru.Fra «.
Schmidt,Arthur , Kom. Rat u.Frau.
Schmidt, Anna, Privatiere m

Stuttgart.
Scholl, Landgerichtsrat.
Schwaier, Lteuerinsp. u. Fra «.
Secger , Eugen u. Frau.
Silbereisen. Karl u. Frau.
Staub , Ferdinand u. Frau.
Strom , Buchdruckereibes. u. Frau.
Stolz , Hauptlehrer,u . Frau.
Trostel, Verw.-Aktuar u. Frau.
Wild z. Wilhelmshöhe.
Weber, Marie , Witwe in Unter

Niebelsbach.
Zluhan, Amtsrichter u. Frau.
Bleyer, August u. Frau.
Bozenhardt, Apotheker u. Frau.
Böhm, Anna, Frl.
Faber , Plärrer in Dobel.
Herrigel, Kabmstr u. Frau.
Hörer, Steueraufseher u. Frau.
Mangold, Kam.-Bcrw. u Frau.
Mayr , Geh. Baurat und Frl.

Schwester.
Reiß, zum „Ochsen̂ u. Fra «.
Scholl z. „Traube ".
Vollmer, Rektor.
Bester, Albert u. Frau.
Widmaier, Reallehrer u. Frau.

Ortsarmenbehörde:
Vorsitzender Knödel.

Schömberg,

haben gelöst:
Arnold, Arthur.
Bandelier , l)r. meck, Chefarzt.
Bäuerle , Jakob , Schlossermeister

und Gemeinderat.
Bcrtsch, Jakob . Handlung u. Frau.
Beer, l)r. meci.
Biehlmaier, Michael, zur „Krone".
Blesfing, Oskar, Kaffeehaus und

Pension.
Breitling , A. u. Frau , Buchhandlg.
Brecktel, L., Friseur und Frau.
Brustmann , I . und Frau , Kurhaus

Waldeck.
Bühler , Ehr,Postunterbeamter und

Frau.
Burghard , Friedrich, zum „Löwen"

und Frau.
Burkhardt, Georg, Landwirt.

„ Andreas, Bäckermeister
und Frau.

„ Friedrich. Metzgermstr.
und Gemeinderat.

„ Adam,Bäckermeister und
Schwiegermutter

„ Friedrich, Zlmmermstr.
und Gemeinderat.

„ Marie , Witwe.
„ Friedrich, Kaufmann.

Dürr , Friedrich, Zimmermeister u..
Frau.

Enßlen, I ., Posiassistent u. Frau.
Engelbrecht, H-, Dentist und Frau.
Erlenmaier , Friedr ., Schn.eidermstr.

und Gemeinderat.
Fischer, Andreas , Privatier.
Fuchs, Maithgus , Bühlhof.
Klöggler, J „ PostoeiWalter.
Haug, Wilhelm, Metzge.rmeister.
Hermann, Gust., Schultheißu.Frau.
Karle, Georg, zum „Lamm".
Karcher, Franz , Oberführer.
Kappler, Johannes , Schne dermstr

und Gemeinderat, mit Familie.
Kappler, Georg, Schreiner u. Frau.
Kappler, Friedrich, Bäckermeister

und Frau.
Kepplcr, Adam, Fuhrhalter.
Keser,Fritz, Inspektor u, Gem.-Rat.
Kinderheim.
König, Karl, Sattlermstr . u Frau
Kraft, Job . Gg-, Goldarbeiter und

Gemeinderat.
Kusterer, Wilhelm, zum „Ochsen"

und Frau.
Lenhard, I ., Jnspeklor. I
Löscher, Johann , Landwirt. >

Lörcher, Friedrich, z. „Linde".
„ Gottlieb, Kaufmann, Ge¬

meinderat und Frau.
„ Joh . Georg, Wilwe.

Maisenbacher, Friedrich, Zimmer
Vermieter.

Maisenbacher, Gg., Schuhmacher«!.
„ Gottlieb, Landwirt.

MengeS, Richard, Pension,
Mönch, Friedrich, Kaufm. u, Frau.
Müller, I ., Küchenchef.
Oehlschläger, Goitlieb I, Landwirt

Und Gemeinderat.
„ Gottlieb II, Landwirt
„ Joh .Georg, Kirchenpfl.

und Gemeinderat.
„ Joh M , Gemeindepfl.
„ Jakob , Schreiner.
„ Christian, Gärtner u

Gemeinderat,
„ Martin , Postunterb.
„ Johannes , Straßenw,

und Gemeinderat.
„ Jakob , Landwirt.
„ Georg Friedr . Landw.

Pieper , Otto, Notar.
Pistor, Friedrich, Monteur.
Reinicke, Alfred, Friseur.
Rentjchlcr, Joh . Georg, Landwirt.

„ Matthäus , Bäckermstr.
„ Friedrich, Kaffeebaus.
„ Matthäus , Fuhrhalter

und Frau.
Rexer, Gottlieb, Landwirt.
Riexinger, Gottl., Landw., G. Sohn.
Ricxinger, Gottlieb, Stratzenwart.
Römpler, Hugo, Direktor u. Frau
Rodig, Frida , Pension.
Schieeh, Wuh., Schmiedm. u. Frau.
Schneider, Frau , Amalie.
Schönheinz, Bruno , Direktor.
Schröter , Ör. meck., Chefarzt,
Schröiel, Aug , Gipsern>>istek.
Schröter, Gott ieb,Gem.Rat u Frau.
Supper . G , P 'arrer, u. Frau.
Stark , A., Hauptlehrer u Familie.
Theui er,Adolf, Wein-u. Kaffeehaus

und Frau.
Thöne Pauline , Frau.
Traub , Friedlich und Familie.
Vetter, W lbelm, Metzger
Wahl, Or mecl. und Frau.
Wälder vr . meck, Che'arzt.
Wankmüller, Jakod , Landwirt.
Weber, Gustav, Flaschner.
Zillinger, Robert , Malerin, u. Frau.

«rluuLsu siok «MlUllSigou

^stksrins ^ SLt

Martin ^ öntknsr

Kurtet ^ lt«ast«ig

^ifoujrkr fS20.

Overuhausen , den 30. Dez. 1919.

vankkagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir bei dem schweren Verluste meiner lieben
Frau, Tochter und Schwester

Mina Regelmann
erfahren durften, für die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen für die Kranzspenden sowie dem
Liederkranz Obernhausen. sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

Gustav Regelmann.
Familie Gottf . Schempf.

^ Neuenbürg.
Unserer werten Kundschaft, Freunden und Be- 2^

kannten, entbieten wir die X8 herzl.GlMMslhez.»elien 3chr!8
XV Eugen Köhler, Friseur mit Frau . 8
XX j (Kapplers Nachf.) . ,

Neuenvürg.
Unserer werten Kundschaft, sowie allen Verwandten und

Bekannten die

beste«GWMnsche zum3«hrcMW.
Karl Eberle, Metzgermeister mit Frau.

Vlöl . l - I!

LelLlaksIvLvLSr,LÄeLso.,
LLvtllvrsvIrrLirlrv , liüvbvi »-

Usobl « , 8taI »Iv , Nl » tr » tLvi »,

Knuten Lie am vorteildattesten im

knl ». : Lrai »« 8v « Hx

viHsteinerstr. 3s
(Labksv Lelm ).

Allen meinen Freunden und Bekannten herz¬
lichen Glückwunsch zum

„Neuen Jahr."
Otto Just, Dentist,

Pforzheim, Luisenstraße 8.

Dobel
Zum Jahreswechsel wünsche ich meinen werten

Gästen, Freunden und Bekannten

ein gutes neues 3ahr!
Mols KoMllch Ast Ra»,

Hotel Sonne.

Den 30. Dezember 1919.
Ort armeubehörbe:

(qez. :) Pfarrer Supper . Schultheiß Hermann.
Neuenbürg

Ich kaufe dauernd

iwMkSliillite frsilenhssre
zu den heutigen Tagespreisen, außerdem empsi hle ich mich in

AnfertigW sämtlicher hMmbeiten
sowie Zöpfe, Teile , Haarblume , Haarketten, Puppen-
perükeu usw.

Willy Krayer , Friseur,
vormals Falk -nstein.

Hohes,ßchmEilikomoika
kann sich ein Kaufmann, Mechaniker oder Schlosser, der über
12—15000 Mk. verfügt und mit der Landkundschafl umzu¬
gehen versteht, durch Üebernabme der Vertretung von erst¬
klassigen landwirtschaftlichen Maschinen, die im Bezirk be¬
reits gut eingeführt und bekannt sind, unbedingt sichern.

Angebote unter S . W . 1902 an . Rudolf Masse,
Stuttgart . .

ick tmt)6 micli in als

kecdt8Mvs1t
nieäsr ^ elassen.
küro : Dillslkillkrstr . 3,1 . Sl rsobts . Tvl . vorl . : 554.

De. ködert« sill.

Auckfäcke,
jü'gergrüu und brau«, prima Qualität Segeltuch mit
praktischen Innentaschen und guter Beriemung, keine Fabrik-
Arbeit, sind wieder zu haben, ebenso wollene

SiUllWell Mil MeWmllell
nach Maß. 1V. S-vkriLS, SMemeister.

Kostümstoffe,
schwarz und farbig,

Ilormathemden mit lkissuh
empsteylt

Karl Blalch» Feldrennach.

AosertiWi mb Merbeüe»
Vil pelzen jeder Art

nach neuester Mode.
Umforme« von getragenen

Herren- u«d Damerrhüte«.
Rasche Bedienung. Solide Arbeit.

Joh. Krcffel, Pforzheim,
Gmch-»schastsftraß- N. Tel. gl7->.

verlaufen
hat sich gestern ein altdeutscher
Schäferhund, schwarze Farbe
rollhaarig, auf der Brust weißer
Streifen und auf den Namen
Mohrle gehend.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei
Eugen Sattler z. „Linde ",

Liebenzell.
N.L. Vor Ankauf wird

dringend gewarnt.
Neuenbürg.

Auf sofort oder später ehr¬
liches

gesucht.
Frau L. Schneider,

Mühlstr. 123(Privatwohnüng).
Herrenal  b.

FleißigesMädchen,
nicht zu jung, für kleinen
Haushalt, am liebsten Waise,
bei hohem Lohn für sofort
oder später gesucht.

Frau HahN,
Landhaus HindenVurg.

Aufgeweckter Junge, der
wirklich Lust hat, das Präpa¬
ratorhandwerk zu erlernen,
erhält gründliche Ausbildung
in allen Zweigen bei günstigen
Bedingungen.

E Maischhoser,
moderne Tierausstopferei,

Pforzheim , Lindenstraße52.

Ordentliches

Mädchen
in kleinenHaushalt bei guterBe-
handl. gesucht. Eintritt mög¬
lichst bald. Gest. Angebote an
Frau Kaufm.Kar lObeuhack,

Würm bei Pforzheim.
Wer zu nutzbringendem Zweck

Geld oder Krebst
benötigt, wende sich unt. Dar¬
legung sein. Verhält», an die
ABDA, Allgemeine Beleih-
und Privat -Darlehen-Anstalt,
Lahr i/Baden, Jammstr. —
Viele beglaub. Dankschreiben
v. Personen jeden Standes be¬
weisen die rasche, verschwiegene,
angenehme u. vorschußfreie
Geschäftsabwickelung. Zuschrift
unt. d. gekürzt. Briefaufschrift:
ABDA , Lahr in Baden.

LL . KL.
Heute abend „Lamm ."

Lakn-Praxiss
llerwaun llngelbreekt, Z

Letwmderg, !
Linävnstr. 187, 1. nsbsn cksr Lirvds . >

öilliZKö krsissl:: LedoiisiMs ösdklvälllüß! »

Fräulein
für Büro sofort gesucht. Ver¬
langt wird vollendete Fertig¬
keit in Stenografie, auf Schreib¬
maschine System Adler, rasche
Auffassungsgabe, selbständiges
rasches Arbeiten, gute Allge¬
meinbildung. Es wollen sich nur
wirklich tüchtige Kräfte
melden. Bei zufriedenstellen-,
der Leistung Dauerstellung.
Fräulein, die in Maschinen¬
fabriken ähnliche Stellung be¬
kleidet haben, bevorzugt.
Selbstgeschriebene Angebote
mit Lebenslaus, Gehaltsan¬
sprüche, Eintritistermin an

Beller «k Fischer,
Neuenbürg (Enz.) '
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